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LoicilesF 
-—— Naucht die Golrlen Wem-n- 

— Dr. Lebovitz rvar gestern in dir 

Stadt. 
—- Die Cbicago Lumber Co. fük 

Baumateriai. 
—- Kaust Eure Kohlen in der Hall 

County Lunrber Yakh. 
— Dienstag verheirathete sichs Wir-. 

Schöl mit Fel. Anna Schrerner. 

— Vor-gestern verheirathete sich Hek- 
man Schutt mit Frl. Anna Schrvaih. 

— Otto lVehnke verkaufte ani Sam- 

stag sein Wohnhauö an Frau Verrha 
her-mann. 

—- Teterkt das beliebte Dia 
stos. Quiney Keg- und Fla- 
scheut-ter- 

—— Draht-Cornkrippen sind billig und 

schnell ausgestellt. Halt sie Euch in der 

Chicago Luniber York-. 
—- Fritz Langnrann verkaufte diese 

Woche an Theo. Sievers Lot st in Block 
M, Nailroad Addition für 01000. 

— Or. Martin, Senior-Mitglied der 

P. Martin ek- Bra Dry Goods Co. 
hier, rvar diese Woche in der Stadt- 

-— Unser Stadtrath hat beschlossen, 
einige Verbesserungen und Urnänderum 

gen an unserer Wasserwerksiarion zu 
machen. 

—- Möbel, Einrichtungsgegenstände, 
Bilder und Bilderkahmen, svrvie Kinder- 

rvagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sondermann. 

—- Hn und Frau Zahn Meoea er- 

hielten vargestern einen Besuch des Klap- 
perftvrch’a. zstesnltatx ern mächtiges 
Mädel. Wir gratul:r«i. 

—- Dte Klaue- urtsekes Stabischahmeh 
stets King gegki Jakvelier Ring, welche 
irn Distrikrgertchr am Dienstag vorkam, 
wurde auf Kosten der Stadt abgewiesen. 

—- Wenn Jhr Eure Uhren nnd an- 

dere Sachen zur Neparatur nach Win- 
dolvh eh Cards im Bank os tFonrnrerce 
Gebäude nehmt, könnt Ihr sicher sein, 
gute Arbeit zu erhalten. 

— Am Montag, als J. H. Gorruan 
dabei war, eine Waschleine zu befestigen, 
siel er und verletzte sich das rechte Hand- 
gelenk, so daß er arbeitsunfähig ist. 
Dabei verliert die Arbeit natürlich nichtj 
viel! i 

—- Jn den Köpfen- von Manchen 
spukW schon wieder von Magtenballen, 
zu Anfang Novernberl Wenn rnan so 
saktsahrt, werden wir nächstens schon am 

4ten Juli einen Maskenball erleben, nur 

Iveil Jeder »den ersten-« haben will. 

—- Fceund John Fleische-r erhielt 
vargestern Zuwachs in der Familie, in- 

dem der Klapperstorch einen munteren 

Jungen brachte. Mutter und Kind be- 

finden sich rvobl und der Vater-na, 
stolz wie ein König ist garnichts dagegen. 

—- Eine getniithliye Zeit-r fand am 

Sonntag ini Haufe des Hm. John Wal- 
lichs jr. statt, indein man in zahlreichem 
Freundes-kreist das Wiegenfest der Haus- ; 

frau, Frau Eninta Wallichg, beging. » 

Aue Anwesenden verlebten einige sehr 
vergnügte Stunden. 

—- Ettvag Neues in Futterinühienk 
Wir haben eine Mühle, die tnehr Futter 
in weniger Zeit und für weniger Geld 

mahct ais irgend eine andere die Euch 
in shall Connty gezeigt werden kann. 
Eine fünfjährige Garantie mit jeder 
Mühle. B. J. Regen-« Ecke ster und 

Locuststraße· « in m 

—- Ben Voigt wurde ain Montag 
vor Cauntyrichter Garten- oon Henry 
Timpke des thätlirhen Angriffs beichul- 
digt. Die Beiden waren sich begegnet, 
Tiinpke auf einein Wagen, Voigt auf ; 

einem Bicyrle und waren sie in Streit 
gerathen. Die Verhandlung der Sache 
wurde um sio Tage oerichpden. 

—- Pelizeiriehter O. I. Ibbott und 
I. Iris fuhren am Sonntag gegen 

d spitzieren und brannte ihnen ihr J 
Pferd durch. Sie waren nicht imstande 
es ztt halten und in der Nähedes Gurt- 
haufei wurden Beide vom Wagen gen-m 
feu» Das Fuhrwerk wurde völlig demo- 

cirt, Ibdstt blieb unverleht und Iris 
wurde leicht am Bein geschunden· 
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—- Sondecmann für Möbel. 
— Noucht die ,,.tiarma,« dEe beste i 

Cent-Cigokre. 
« Unser Tisttiktgericht ist seit Mon 

toq in Sihung 
Frank Fallboum von Colunibut 

war Montag in der Stadt. 
—- Geboren:—Am Samstag, But-! 

Pinlerton nnd Frau, ein Junge. 
— Bezahlt Eure Zeitung ini Voraus 

nnd erhaltet eine schöne GratiS-Ptämie« 
— Forwell’s Postmeifter, Michoe 

Lorkowski. war Montag und Dienstag 
in der Stadt. 

— He. Jakob Windnogel hat End- 
lehtek Woche sein neues Rest-nennt at 

Locuststroße eröffnet. 
—- Ant Montog wurde im Distritti 

gericht die Scheidung ausgesprochen zwi- 
schen John Hachten und Frau· 

— Alltäglich vorzüglichen Lunch unt 
das beste Glas Bier bei Sondekg G 
Schlichting in Cornelius’ Soloon. 

—- hr. Cniil Beim-, County Clekt 
von Merkick County. wurde «eyte Woch· 
wieder erwählt für den nächsten Termin. 

— J. Piekpont von Fort Colling, 
Hol. ist hier im Hofpital und wurde ihm 
am Dienstag Morgen bog rechte Bein 
acnputirt. 

—- Hr. W. H. Thornpson wird dieses 
Tage nach Chicago reisen, um eines 
Siyung des Demokratifchen Nationlcoi 
miteg beizuwohnen. 

—- Willie Bade son Afhton war lehti 
Woche hier, um lfinrichtungssachen her- 
zubringen und kam er gestern wieder 
hierher mit einer Fuhre. 

-—- Dr. Finch zieht Zähne schnierzloszi 
rus, indem er seine Präparaie direkt ans 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 
Ie Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- Bestellt Eure Anzeigen für die 
Feiertage, wenn Ihr gute Sachen für 
Feiertagsgeschenke zu verkaufen habt. 
Es ift an der Zeit dafür, denn die Geber 
Ion Geschenken werden bald ihre Ans- 
Oahi treffen. 

— llnser Photograph J. Leschingkh 
Var Montag in Lrncoln zu einer Ber- 
Tatntnlnng der Erecutivdehörde der Pho- 
»ographen-Vereinigung unseres Staate-s, 
ini Arrangenrentg zu treffen fiir die im 
Frühjahr stattfindende iconaetttion der 
Bhotographem 

-— Der Zustand des Hin. Fielso, dein 
Jhes der Feuern-ehr, war die letzte Zeit 
kiemlich schlecht. Er hatte sich bei dein 
est-and von Lykke’g Gießer-ei das Gesicht 
ind Hände ziemlich verbrannt und wa- 
ren die Verletzungen schlimmer als man 

,uerst gedacht hatte. 
— Die Arbeiten an den Neubauten 

ür die Soldatenheiinath hier, welche in 
ehter Zeit verzögert wurden wegen Nicht- 
intressen von Baumaterial, sind seht in 
Iolletn Gange. Es ist sehr schwierig 
ept, Steine zu erhalten, da sämmtliche 
Steindrüche mit Aufträgen überhäuft 
ind. 

—- Heute siedelt auch die Familie des 
dru, C. M. Schlieker nach Pekin, Jll» 
iber, nachdem letzterer bereits vor eini- 
zen Monaten dorthinreiste, um in der 
Iortigen Zuckersabrik zu arbeiten. Der 
,Anzeiger und David-« folgt ihnen in 
hre neue Heimath nach nnd wird sie über 
vsiesige Ereignisse auf dem Laufenden 
Halten. Wir wünschen ihnen auch für 
Die Zukunft alles Gute. 

Unetfchwckene Forscher 
vie Stanley und Livinsston fanden eg 

«chwierigek, sich voi Malerin-, Fieber-, 
kalte Fieber-: und Typhugkeimen zu schü- 
zen ais vor den anibalen; aber Tau- 
’ende haben ausgefunden, baß Electtie 
Bitiets ein wunderbare-J- Mittel gegen 
Ille Meinem-Krankheiten ist« Wenn 
Sie Schüttelfkosi und Fieber haben, 
Schmerzen im Hinterhals und Napf und 
küde und nmkode fühlen, so wird eine 
Probe desselben Sie von feiner Vortreff- 
Lichkeit überzeugen W. A. Null von 

Bebt-, Jll» schreibt: »Meine Kinder 
litten über ein Jahr an Schütteifwsi und 
Fieber, doch zwei Flaschen Electric Bit- 
teks kukikten sie.« Nur 50e. Versucht 
ihn! Garantien Verkauft von A. W. 
Buchheit, Ipotseker. 
W 

stelltest-s Ost speist-, s. D» 
stetem-ein 

Am Il. Nos» C. send U. De wird di· 
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Einigkeit-ais plus U. Ostens für Rück ehs 
Tage vom Verkaufldatuem 

Thos« 6 Minor- 

l 

E ——- Raucht Voigt H straight Cigarre. 
«- — Or. Julius Stauß hat heute sei- 
inen Geburtstag. 

s —— Dr. Peter Gehrt hatte am Dien- 
Fstag seinen Geburtstag 

E- —- F F Kanert kehrte von seiner 
R ise nach Meriko zurück. 

—- Cornkrippen aus Draht und Lat- 
ten in der Chicago Lumber Bari-. 

—- Sonntag den 26. November gro- 
ßes Turteyichießen m Zion kave. 
Abends Ball. 

; —— John Das-nann, ein Arbeiter in 
der hiesigen Zuckerfabrik, wurde am 

» Montag ziemlich verbriiht. 
» — Dr. Sutherland hat jetzt seine Of- 

sice über Tucker öc- Farnsworth’s Apo- 
theke in den Zimmern 9 und 10. 

— Jm Kreise zahlreicher Freundin- 
nen feierte am Montag die Gattin von 

Janitor Pauler ihren Geburtstag 
-—- Verlangt :——Eine Stelle als Haus- 

hälterin in der Stadt oder auf dem Lan- 
de. Nachzufragen i· v. Office d. Blattes. 

— Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt ,,.Nv 
306 « Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—- Ter Telegraphist Mike Larey von 
der U P. wurde Ende letzter Woche von 

feiner Frau mit einem Paar 1.kritillingsw 
madchen beschenkt 

-- Arn Samstag kehrten Frank und 
Konrad Lechner, die nach Indiana wa- 
ren zum Begräbniß ihres verstorbenen 
Vaters, wieder hierher zurück- 

— Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Nation-agen, Surreys u. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen findet Jhr I 

bei der Palmer Carriage Co» neben der 
city lHall. Sprecht dort vor· 

— Hr. Detlev Heuck zu Ord, dessen 
isandidatur sür das Sherifsgamt von 

Ballen Connty aus dein Fusionsticket rvir 
« 

seiner Zeit meldeten, wurde mit guter 
Majorität erwählt, wag seine vielen hie- 
sigen Freunde interessiren dürste. 

— Pseedeveckem Kniedeckeu, 
Händschuhc jeder Art, dies sind die 
Waaren, die man seht braucht und die 
Jhr in bester Auswahl und zu allernies 
drigsten Preisen erhaltet in der Sattierei 
von Wut. Eos-neuns, nördlich von 

Wolbach’g Eleoatok Alle Waaren gut 
und billig. 

« 

—-— Wenn Ihr eine gute Medizin ge- 
braucht, um lfuer Blut in reinigen, 
Nervenstärie zu geben und rie- ganze 
System in kräftigen, niehnit Hvod’s 
Sarsapatillu, esJ verhindert ortuncheit, 
indem eg das Blut reinigt. 

Hood’g Pillen turiren liebelkeit, 
Kopfweh, Unoerdanlichkeit und Biliosi- 
tät. 279 

—- llniere Barbiere hielten am Dien- 
« 

stag eine Versammlung ab und verlan- « 

gen sie vorn Stadtrath eine Verordnung, « 

welche den Barbiren verleitet, am Sonn- 
« 

tag zu arbeiten. Solche Verordnung wird 
der Stadiratb unserer Ansicht nach nicht 
erlassen. Wir denken, wenn die Herren 
Barbiere am Sonntag nicht arbeiten 
wollen, so haben sie es ja selbst in Hans 
den und brauchen sie ja einfach nur die 
Bude zuzumachen 

«-- ·.,- -- .- 

—— Ulll Ulsksclkgck Allgcslculck ocsi 

Köhler Hotels, Albert Williams, stahl 
seinem Arbeitgeber einen Schrnken und 
verkaufte denselben irn Occidental HoteL 
zugleich irr Aussicht s·tel«lerrd, er« wolle 
noch mehr bringen und zwar zu ziemlich 
niedrigem Preise. Or. Coatez vom- 

Köhler Hoiel kam jedoch derrr Kunden 
aus die Spur und verfolgte den Schin- 
ken bis zu dessen neuern Eigenthümer. 
Er bekam seinen Schinken wieder, Wil- 
liarus rvurde arretirt und der Polizei- 
richter diktirte ihm zehn Tage Gefängniß z 

zu, sowie Bezahlung der Kosten im Be- · 

trage von 85.80. Er kann seht im Ge- 
fängniß darüber nachdenken wie ver- 

gänglich solche ,,Schinkenfreuden« sind. 
—- Durch nichts könnt Jhr Euren 

Verwandten und Freunden in Deutsch- 
land eine größere Freude machen, ais «- 

durch ein Abonnement aus den »Anzei- 
geroo Herold« nebst Sonntagsblatt. « 

Diese Zeitung wird drüben mit größtem 
Interesse gelesen und trägt viel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten aufrecht zu erhalten. Der 
Preis nach draußen ist 03.00 pro Jahr-, 
it.50 pro Halbjahr und 75 Cents für 
drei Monate. Dies schließt die ,,Acker 
eke- Gartenbau-Zettung« n i eh t ein, die- 
selbe wird jedoch aus Verlangen ohne 
Ertravergiitung mitgesandt, nur muß 
das Mehr porto von einem Cent 
pro Nummer noch bezahlt werden, da 
die drei Vlittter s Cents Porto kosten. 

I 

( 

Turkey,Hånfe 
und Enteusthicfzcn 
im Sandkrog 

am »Honntag, d.19.glovember 

Kommt Alle und gewinnt Euch einen 
guten Entenbratenl 

gbendg großer Yas. 
Musik von Dixte’s Streichorchefter. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHlLlPP sÄNDER5. 

Eigenthümer. 

—- Die Linie Ren Cigarreist die beste- 
—— Kaust Euer Bauholz in der Chi- 

cago Luinber Yard. 
—- Hr. Dave O’Kaiie von Wood Ri- 

ver war am Montag in der Stadi. 
—- Saniuel N. Blase wurde letzte 

Woche als irrsiiinig erklärt und nach Lin- 
coln gebracht. 

—- Dienstag verheirathcten sich hier 
Joseph Steeple von Palmer und Mag- 
gie Haggart von St. Libory. 

—- Hr. Adolf Werner, Reisender der 
,,Jllinois Staats-Zeitung« besuchte diese 
Woche seine hiesigen Abonnenten. 

— Toetor W. B. Voge. Office 
über Tucker öl- Farngtvorch Apotheke, 
Zimmer 1 u. L; Telephon 95 und ts. 

— Habt Jhr reparatiirbedürftige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
oolph eke- Cords. Dieselben garantiren 
alle Arbeit. 

—- Zu Phillips starb letzte Woche das 
fast zwei Jahre alte Kind von Dr. Hu- 
sted und Frau. Das Begräbniß fand 
Freitag statt. 

—- Geo. Koch und Frau von Leigh, 
Neb» kamen letzte Woche hierher zu Be- 
such bei Frau Koch’s Mutter, Frau 
Marie Cornelius. 

—- Wegen Betriinkenheit wurde am 

Montag das Frauenzimmer Rate Middle 
irretirt, doch gegen das Versprechen, sich 
su bessern, wieder freigelassen. 

—- Vorgestern verheirathete sich Fred 
Pl. Brown von Alliance mit Fri. Min- 
iie Tannahill von Columbus. Richter 
Gattin vollzog die Trauung. 

Ein Gespann starker Arbeitspserde, 
Eine Stute uiid ein Wallach, R resp. ei 

satt-, ist fiir den niedrigen Preis von 

statt zu verkaufen. tu las 
Fritz Bachinanik 

l Meilen nordöstlich von Donipham 
—- — Besucht die Wirthschaft von Niet- 

"en E t;1eidkanip, wo Jhr vorzügliche 
Ismänke und Cigarren, sowie delikaten 

» 

»Im-h findet. Ihr könnt dort auch auf « 

dein neuen »Tiooli-«Tisch« spielen, dein 
sit-zigen in der Stadt. Dieses neiieJ 
Spiel erfreut sich großer Beliebtheit. 

« 

—- Geld ist verleihen auf Wohn- unds 
Beschäfishasuet in der Stadt zu unge- T 

vöhnlich nieinigem Zinsfuß. Der ein-» 
Iachfte und letchteste Weg, eine 
Schuld abzuzahlem 

Tit-: qui rinnt-H Brtuiixci C ins-W 
Assnputltix 

i t- 12 Grand Island Bantgebäude. 
---- Heute «’!-bend giebt die Campbell- 

anoweil Au inent Co. im Opernhaus 
sine siiperbe Vorstellung und zwar das 
mächtige Schauspiel aus dein Süden 
»Der weise- Sklave«. Unter den groß- 
irtigen sctiiischen Reproduktionen ist die 
Irächtigste jedenfalls »das Dampsboot 
,Belle Creole« auf dem Mississippi wäh- 
reno eines Gewitters-H Diese Scene 
illein ist den Besuch werth. Jm Uebri- 
zeii soll die Ausführung und dao Stück 
iorzüglich sein. Heute Abend, den 17. 
November. 

—- Jn der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag oerschasste sich ein Eindrecher 
Eingang in die Osfice der B. ök- M. 
Kohlenyard on 4tei Straße, indem er 
iber die llcniäunung kletterte, eine Fen- 
«teischeibe einschlug und dann das Fen- 
iter öffnete. Die Sose war nicht ge- 
ichlosfen und so nahm der Dieb die Geld- 
chublode, worin sich jedoch kein Geld,1 
ondern nur Papiere befanden. Deri 
Eigenthümer fand später die Schubiades 
n seinem Holzhof wieder. Jn derselben » 

Iiacht wurde auch in die schräg gegen- 
iberliegende Ossice des Getreidehgndlers 
Iscar Wells eingebrochen, doch nichts 
rwifcht. An diesem Platz war die 
Zofe geschlossen- 

sechs furchtbare Fehlichläch 
Sechs gräuliche Fehlfchläge von sechs 

verschiedenen Doktoren hätten Wur. H. 
Mullen von Lockland, Ohio, beinahe in 
ein srühes Grab gesandt. Alle sagten, 
er habe ein tödtliches Lungenleiden und s 
er müsse bald sterben. Es wurde ihm 
aber gerathen, Dr. Rings New Dis-. 
:overy für Schwindsucht zu gebrauchen. 
Noch dem Gebrauch von fünf Flaschen 
war er gänzlich kurirt· Es ist garantirt, 
alle Krankheiten des Holfeg, der Brust 
nnd Lungen, sowie Erkältungen, Husten, 
Grippe, Lungenentziindung, Bronchitis, 
Asthma, heusieber, Bräune und Kettch- 
busten zu kuriren. 50c u. Bl. Probe- 
siafchen frei in A. W. Buchheit’s Apo- 
these. 

—- Geht nach Baumann für Eur· 
Photographie-L 

— Geo. Baumann’s photographi- 
sches Atelier sür Bilder. 

—- Katholisehe Fair vom 21. bis 25. 
November in der A. O. U. W. Halle. 

—— Hr. Jos. J. Klinge, St. Libory’s 
populärer Kaufmann, war Samstag in 
Grund Island. 

—- Dick Broso ,-Pilsner«« in 
das beste Flammen-V Be- 
Alhcrt B. D. Hehre. 

— Frau Dr. Boyden erhielt diese 
Woche den Besuch ihrer Schwester, Frau 
D. Nichol von Morris, Illinois. 

— Am Samstag Nachmittag die an 

Ost stier Straße wohnhaste Frau Zim- 
mer, welche früher Matrone in der Sol- 
datenheimath war. 

-—— Haus Leschinsky, Sohn von L, 
H. Lesehingky bei St. Libory, trat vor- 

gestern Mittag eine mehrmonattiche Be- 
suchgreise nach Deutschland an. 

— Am Samstag wurde der alte Sol- 
dat David Steoens vor jsriedensrichter 
Tharp oon S. B· Vrown des Diebstahls 
einer werthvollen Uhr nebst Kette ange- 
klagt und vom Richter dem Distritige- 
richt überwiesen. 

— Eine gemüthliche Wirthschast findet 
man jetzt in Cornelius’ Saloon, mit 
den jovialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Wm. Schlichting. Sie halten gu- 
ten ,,Stoff«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

— Alles ist theurer geworden, nur 
der »Anzeiger nnd Herold« nebst Bei- 
blättern kostet immer noch den alten 
Preis, nur 82.00 pro Jahr und geben 
wirjedt noch eine Graus-Prämie zu, 
trotzdem wir für Papier, Material usw. 
bedeutend höhere Preise bezahlen müssen. 
Bestellt die Zeitung, wenn Ihr sie noch 
nicht habt. 

—- Wer sich eine gute Hühnerrasfe zu- 
legen will, kaufe sich setzt einige meiner 
schönen silberbnnten Wyandottes, die sich 
als großartige Lege-, Markt- u. Zierhüh- 
ner auszeichnen. Ueber 200 an Hand. 
Umzugshalber für nur 50c das Stück. 
Auch eine neue 890 Eier starke Brutma- 
schine mit vielem Zubehör 820. Man 
benuhe diese Gelegenheit schnell. Worms 
P. O., Merrick Co, 15 Meilen nordöst. 
von Grand Island. Ed. Firnhaber. 

— Folgende Schüler in Dist. No. 1 
waren während des am lo. Nov. 1899 
endenden Monats weder abwesend noch 
fpiitz 
Tina Blaise, Willie Blaise, 
rncn Titfsy, Tina Alerander, 
Neo. Aleraiidet, th Giese, 
Olga Stollen, Einily Vlaiie 

Nur einen Tag abwesend waren: 

Muth Alexander, Albert Hat-r. 
Stilvester Hat-e. 

T a n H. F- is hb u r n, Lehrer. 
—- Cine Passe mit einein verwickelten 

Aufbau ist eine Neuheit, die des Sehen-II 
wohl werth ist. Die-Z ist was für »The 
Widow Wiggleg « (Die Wittwe Wiggles) 
beansprucht wird, jener neuen nnd lusti- 
gen Posse, in welcher FrL St. George 
Hussey als Stern in dieserSaison wirkt. 
Das Stück stammt aus der Feder des 
Fri. Edith Ellis Baker und erzählt die 
Geschichte deg Glückes einer armen, mit 
drei Töchtern gesegneten Waschfrau, die 
zugleich interessant und amüsant ist. 
Eine Anzahl hochklassigerSpezialgesänge 
und Tänze werden eingeführt. Jin 
Opernhaus am Dienstag den St. Nov. 
Wer einmal recht herzlich lachen will, der 
gehe hin! 

— Nach wie vor behaupten Sonder- 
mann ckr Co. den ersten Platz im Mö- 
geschäft des Westens, indem der alte 
Ruf dieses großen Geschäft-J sich immer 
wieder bewährt, nämlich, stets die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Aug- 
dehnung des Geschäfts- eine solche A u s- 
w a h l zu haben, daß J e d er etwas 

Passendes finden kann. Es giebt hixr 
kein Stückwerk und Brocken von Diesem 
oder Jenem, sondern in j e d e r Bran- 
che, was es auch sein mag, findet 
man stets eine unendliche Auswahl, Io 
daß man etwas Passean finden in u ß, 
will tnan das allerentfachste oder hoch- 
seinste Mübelstück haben. Deshalb er- 

halten Sondermann öd Co. stets ihre 
Kundschaft und erwerben fortwährend 
neue dazu- 

—- Was Hr. S. N. Hickman sagt 
von der Nähmaschine die wir ihm ver- 

kauften. 
Sbakte io viel als er anlegte. 

Marqmstte, Hantiltonlio., Neb» ts. L it. ’."I9. 
Sears, Roebnckde Co» 

Ghicago, Jll. 
Werthe -Hcr1·en!—Wir erhielten die Nah 

inaschine, die Ivtr von Ihnen bestellten, in 
gutem Zustande nnd dieselbe ist vollkommen 

zustiedenstellend Wir ersparten 50 lerozen indem wir von Ihnen sanftem Achtungsvoll Ihr 
S. N. H 1 if in n n. 

Wir senden diese selbe Maschine an 

irgend einen Leser des »Anzeiger und 

Herold«, der dieselben aus dem Fracht- 
depot untersuchen kann nnd wenn zufrie- 
denstellend, bezahlt er dem Frachtagenten 
815.·50 und Frachtlosten. Zweisellos 
wird Hr. Hickman gerne bereit sein, seine 
Maschine irgend einem voraussichtlichen 
Besteller zu zeigen. 

Aus Ersuchen senden wir unseren Näh- 
maschinemKatalog portosrei an irgend 
einen Leser dieser Zeitung. Wenn Jhr 
eine Maschine bestellt oder um einen Ko- 
talog schreibt, schneidet diese Notiz aus 
und sendet sie mit ein. 

Stets, Roebucköe Co. ZJnU Chicago, 

— Am Freitag starb dach jahrelan- 
iohcelangeiu Siechthutn Frankie Sonder- 
mann, Sohn von Joseph Sondermann 
und Frau, im Alter von 8 Jahren, 9" 
Monaten und 14 Tagen. Unheilbar, 
wie der Kleine war, war der Tod eine 
Wohlthat sür den armen kleinen Duldek 
und die Familie. ·Das Begräbniß sand 
Sonntag Nachmittag vom Tranerhause 
an Ost 2ter Straße aus statt. 

— Unser alte Freund Jakob Nan- 
mann, Carpenter von Profession, jetzt 
jedoch Farmer nordwestlich von Grand 
Island, war am Dienstag seit längerer 
Zeit wieder einmal in Grund Island, 
um Einkäuse zu besorgen und stattete er 

auch unserem Sanktum einen angeneh- 
ineu Besuch ab, erneuerte sein Abonne- 
ment und nahm eine Prämie init sich. 
Jacob befindet sich wohl uno munter und 
gefällt ihm die Farmerei sehr gut. 

— Da viele der Depositoren die 
Nachricht von Auszahlung der Dividende 
der Citizens National Bank nicht zeitig 
genug erhielten, utn letzte Woche ihre 
Certifikate zn präsentiren und deshalb 
dieselben nach Washington einzusenden 
genöthigt sind, bringen wir hiermit die 
Adresse, an welche Briese adressirt wer- 
den sollten: 

J. Frant Aldrich, 
533 Wyatt Building, 

Washington, D. C. 

—- Hr. Schott, welcher für Hrn. A. 
D. Sears arbeitet, war am Montag 
Morgen dabei, Kohlen von den Cars in 
die Schuppen zu schaufeln und hatte er 

das Unglück zu stürzen. Er siel zwischen 
der Car und dem Schuppen herunter und 
wurde ziemlich zerschunden. Man brachte 
ihn nach dem Hospital und stellte sich bei 
ärztlicher Untersuchung heraus, daß er 

vier Rippen gebrochen habe. Außerdem 
hatte er sich Schulter und Kopf zerschun- 
den. Erst befürchtete man, daß der 
Verunalückte innere Verletzungen davon- 
getragen, doch besindet er sich lebten Be- 
richten zufolge den Umständen nach ziem- 
lich wohl. 

— Sehr ungemüthlich machte es am 

Samstag die bessere(?) Hälfteeines alten 
Soldaten hierfür;ihrenMann. Derselbe, 
Brady mit Namen, ist vor einiger Zeit 
von Omaha hierhergekommen in die 
Soldatenheiinath und reichte dann eine 
Scheidungsklage gegen seine Frau hier 
ein« Seine liebe Gattin nun katn am 

Samstag hier an und traf ihren Mann, 
der sie gern los sein will, auf der Stra- 
ße. Sie fiel sofort über ihn her nnd 
traktirte ihn mit Schelten und Naison- 
niren, so daß sich bald eine ganze Menge 
Menschen ansammelte, für die der Stan- 
dal natürlich ein großes Gaudium war. 

Polizist Jensen arbeitete sich schließlich 
durch den Menschenknäuel und bedeutete 
der Frau, ihrer Wege zu gehen, wovon 

sie aber nichts wissen wollte. Der Ehe- 
niann war nichts weniger als kriegerisch 
gesinnt und schien nur Lust zu haben, 
möglichst aus dein Bereich seiner »besse- 
ren« Hälfte zu kommen. Er wurde sie 
denn auch nicht eher log, bis er einen 
Wagen erivischte und davonfuhr, so daß 
sie ihm nicht folgen konnte. Das Paar 
soll noch nicht sehr lange verheirathet 
sein, doch scheint der tapfere Veteran vor 

seinem »Eugel« einen Heidenrespeit zu 
haben. 

Die katholische Fair. 

Für Diejenigen, die in den vergange- 
neii Jahren so viele Stunden ungetrüb- 
ten Vergnügens verlebten, indem sie an 

den katholischen Fairs theilnahmen, 
wünscht die Direktion der dies-jährigen 
Fair bekannt zu geben, daß noch ausgie- 
bigere Vorbereitungen getroffen wurden, 
um die dies-jährige zu einem Rieseiieriolg 
zu machen. Die Damen der Gemeinde 
thun ihr Allerbestes uni ihren Freunden 
und Gönnern genußreiche Stunden zu 
bereiten. Besondere Aufmerksamkeit 
ivird der Aufbringung literarischer und 
musikalischer Unterhaltung gewidmet. 
Lokaltalente von oestem Rufe in beiden 
Richtungen sind engagirt worden, diesen 
Theil des Programms auszuführen. 

Die Fair wird am Dienstag den Lil. 
Nov. in der A. O. U. W. Halle eröffnet 
und schließt am darauffolgenden Sonn- 
abend den Lu. November. 

Bank-Preise für Photographien. 
Mir die 6 besten Photographien ovii Tarni- 

Seeneii entlang ihrer Linienin Nebraska nnd 
Kansas offeriist die BurlingtvnRouteS Baar- 
piseise—einen ooii 820, einen von 810 und 
vier zu je sä. Photographien von Ernte- 
feldern, Ernte-Arbeitern Futterpläneiu Ge 
flügel, ifiinduieh Ställen nnd Schelmen und 
tsreanieries sind besonders erwüiis t. sitz 
sind keine Grenzen gesetzt in Bezug an Größe 
oder Ausführung Der tiontest schließt aiii 
ZU. November. 

J. Fraiieis, 
Nen. Pass. Agl» Oniaha. 

VIII-? utkßcuschielkeu 
jin-—- 

MIIJW Panz 
am Honutags AS. You- 

dem letzten Sonntag vol dem 
....Dankfagungeitag.« 

J des Nachmittags u. Frei·Ball Abend« 

Alle sind freundlichst eingeladen, zu 
kommen und sich einen guten Don-Fia- 
gungssTurkey zu holen. 

Il BN lcY sAN l)l«3u, Eigenthümer-. 


